
 

 

 
 
 

Masterpraktikum (MP): Anforderungen an Studierende und Praxislehrperson 

Kernaspekte: Identifizierung professioneller Entwicklungsbedürfnisse & Recherche empirisch gesicherten Wissens diesbezüglich; Weiterentwicklung & Evaluation der 
eigenen Unterrichtspraxis; Reflexion der eigenen Unterrichtspraxis anhand von Indikatoren im Hinblick auf eine inklusive, partizipative und lernförderliche Praxis 

Anforderungen Studierende in UE Anforderungen Praxislehrperson in UE 

Vor- und Nachbesprechung des Praktikums 

Mit Praxislehrperson (PL) 1 – 2 UE Allgemeine Vorbesprechung; Abschlussbesprechung mit 
gegenseitigem Feedback  

1 – 2 UE 

Hospitationen 

▪ 4 UE Hospitationen 
▪ 1 UE Nachbereitung der Hospitationen 

 

5 UE ▪ Hospitationen ermöglichen 
▪ Nachbesprechung der Hospitationen (findet bei PL statt. 

Ggf. mit Lehrperson, bei der hospitiert wurde.) 

1 – 2 UE 

Unterrichtstätigkeit 

▪ 10 UE eigenverantwortlicher Unterricht (kann auch im Teamteaching 
erfolgen) mit Vorbesprechung, Planung und Nachbesprechung (10 UE 
mit Faktor *4 UE = 40 UE gesamt); nach Möglichkeit in beiden 
Unterrichtsfächern je 5 UE 
 

40 UE                            ▪ Besprechung der Planung der Unterrichtstätigkeit  
▪ Vor und Nachbesprechung der Unterrichtstätigkeit 
▪ Feedback an Studierende 

9 – 11 UE 
 

Selbstevaluation 

▪ 7 – 8 UE Reflexion und Recherche, Konzept für Datengewinnung (z.B. 
Feedback von Schulpflichtigen, systematisches Feedback von 
Praxislehrperson, Produkte von Schulpflichtigen etc.);  
Umsetzung in Hospitationsstunden und Unterricht (siehe oben) 
 

▪ 6 UE Datensystematisierung 

 

13 – 14 UE 
 
 
 
 

▪ Ermöglichung und Unterstützung bei der Datengewinnung 
 

1 – 3 UE  
 
 
 
 

Gesamtaufwand für Studierende 
 

60 UE Gesamtaufwand für Praxislehrperson 12 – 18 UE1 

50 h 10 – 15 h 
1Der Gesamtaufwand ist abhängig von der Anzahl der zugeteilten Studierenden. Detaillierte Auskunft dazu und zu den sonstigen Rahmenbedingungen der Betreuungstätigkeit erteilen die 

zuständigen Stellen an der PHT, KPH Edith Stein, PHV sowie die Bildungsdirektionen Tirol und Vorarlberg.  


